
Der 19. Januar 2017 wird Raphael Harlos vom DRK Haan wohl lange im Gedächtnis 

bleiben: Er arbeitet in der Sparkasse, die am 19.01 Ziel einer Bombendrohung war. 

Gegen 09:20 Uhr ging ein Anruf mit Androhung einer Bombenzündung bei der Polizei 

ein. Mit Alarmierung der DRK-Kräfte um 10:00 Uhr war Raphael Harlos damit als erster 

vor Ort. Die ehrenamtlichen DRK-Helfer haben Dutzende von Einsatzkräften mit 

Getränken versorgt. "Zum Glück war es nur falscher Alarm, nicht auszudenken, was 

alles hätte passieren können", resümiert Harlos.  

Im Februar wurde gebützt. Für die ehrenamtlichen Helfer des DRK war die 

Karnevalshochzeit im Kreis Mettmann ruhig, „aber das eine oder andere Bützchen 

haben wir abgekriegt“, erinnert sich Kreisbereitschaftsleiter Christian Schildknecht.  

Insgesamt haben 402 DRK-Helfer zusammen 2.757 Dienststunden auf 24 

Karnevalszügen, Feiern oder Sitzungen im Kreis Mettmann geleistet.  

„Evakuierung nach Bombenfund in Düsseldorf“ hieß es im März. Im Stadtteil Rath war 

eine Weltkriegs-Bombe gefunden worden. Hier wurde der PTZ-10 zur Unterstützung bei 

der Evakuierung alarmiert. 22 Helfer waren im Einsatz. 

 

Im April rief das DRK dazu die Menschen im Kreis Mettmann dazu auf, die Erste-Hilfe-

Kenntnisse wieder aufzufrischen. Die Rotkreuzkurse dauern einen Tag – hier können 

Sie einen Erlebnisbericht einer der Teilnehmerinnen nachlesen. (Link: 

https://wasserstattschokikeks.wordpress.com/2016/08/15/helfen-koennen-wenn-es-

noetig-ist-oder-macht-alle-regelmaessig-einen-erste-hilfe-kurs/)  

 

Der 8. Mai ist Weltrotkreuztag und bei einer Tasse Gratis-Kaffee kamen die Menschen 

mit dem DRK ins Gespräch. Im Mai war es auch, dass das DRK und Graf Dracula 

gemeinsame Sache machten: Im Mai spielte der ehrenamtliche Musicalverein Creative 

Arts Group e. V. (CAG) mit seinem Team im Stadttheater Ratingen das Musical 

DRACULA. Der Blutspendedienst nahm die Aufführungen zum Anlass, mit seinem 

Spendermobil auf dem Ratinger Marktplatz einen besonderen Blutspendetermin im 

Zeichen des Musicals durchzuführen. 

 

Blutspenden war auch das bestimmende Thema im Juni. Der 14.06 ist 

https://wasserstattschokikeks.wordpress.com/2016/08/15/helfen-koennen-wenn-es-noetig-ist-oder-macht-alle-regelmaessig-einen-erste-hilfe-kurs/
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Weltblutspendertag, den das DRK auch 2017 beworben hat. Außerdem wurden die 

DRK´ler im Juni fit gemacht in Sachen „Digitale Sicherheit im Netz“. Die Initiative 

"Digitale Nachbarschaft" startete eine kostenfreie Workshop-Reihe für Vereine und 

ehrenamtliche Organisationen zu mehr Sicherheit im Netz.  

 

Am 09.September machte das DRK auf den Welt-Erste-Hilfe-Tag aufmerksam. 2017 

ging es um „Erste Hilfe zu Hause“, denn mehr als eine Million Menschen in Deutschland 

verunglücken jährlich in ihrem häuslichen Umfeld. Laut Schätzungen des Bundesamtes 

für Arbeitsschutz- und Arbeitsmedizin enden fast 10.000 Unfälle tödlich.  

Am 18.09.2017 startete die Woche der Wiederbelebung, in Anlehnung an die Tour de 

France, als „Tour du Coeur“. Das Deutsche Rote Kreuz im Kreis Mettmann informierte  

über Reanimations- und Erste Hilfemaßnahmen. Die Stationen waren Haan, Mettmann 

die Autobahn A3, Heiligenhaus, Hilden, Langenfeld und Wülfrath. 

Zum ersten Mal seit der Gründung des Kreisverbandes vor 124 Jahren gab es Ende 

September einen Antrittsbesuch aus dem NRW-Landtag. Claudia Schlottmann, Dr. 

Christian Untrieser und Martin Sträßer besuchten die Kreisgeschäftsstelle.  

Im Oktober konnten wir melden: Alle "Neuen" sind im Dienst. Fünf junge Menschen 

haben ihren Bundesfreiwilligendienst im Ärztlichen Notfalldienst des DRK angetreten. 

Sie werden zu Rettungshelfern ausgebildet und unterstützen die Ärzte bei ihren 

Patientenbesuchen.  

 „I am #NotATarget“ ist eine Kampagne des Internationalen Komitees vom Roten Kreuz 

(IKRK) zum Schutz der Auslandsdelegierten. Für das Thema Gewalt gegen 

Einsatzkräfte müssen wir aber nicht einmal ins Ausland gehen. Das passiert auch hier 

und jetzt – und dagegen hat das DRK im Oktober ein Zeichen gesetzt.  

Das Jahr 2017 neigte sich im November langsam aber sicher dem Ende entgegen: Mit 

der DRK Kreisversammlung in Haan. Im Namen von Landrat Thomas Hendele wurde 

die Arbeit des DRK und seiner Ehrenamtler gelobt. 

 

Es war ein ereignisreiches Jahr 2017 – wir freuen uns auf 2018.  


